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Kurzbeschreibung: 
 
Das Referat beschreibt ein innovatives Projekt zur Wiederherstellung des untergegangenen 
Palastes anhand der Quellen in Bibliotheken, Museen und Archiven, und damit die 
Geschichte einer der wichtigsten Familien in Schottland. Durch den Einsatz von neuen 
Technologien wie Social Networking und Virtual Reality entwickelt der virtuelle Hamilton 
Palast einen Internet Dienst, bei dem Enthusiasten mit Fachleuten am Aufbau eines digitalen 
Wissenskörpers als dauerhaftes Erbe für die nächste Generation zusammenarbeiten. 
 
Mitglieder der Familie Hamilton waren während über 500 Jahren bedeutend. Doch die 
Familie verlor  nach und nach an Einfluss und Reichtum, und der Hamilton Palast wurde vor 
90 Jahren abgerissen. 
 
Die virtuelle Hamilton Palast Treuhandgesellschaft arbeitet mit der Domäne des derzeitigen 
Herzogs von Hamilton zusammen und ist bestrebt, eine digitale Version des Hamilton 
Palastes zu erstellen. Dabei werden 500 Jahre Geltung in Familienbriefen, Inventaren usw. 
online für Forscher und andere Interessenten in aller Welt  in einem Gemeinschaftsprojekt 
verfügbar gemacht, um die Privatgeschichte dieser sehr politischen Familie zu 
dokumentieren, einschließlich  ihrer Möbel und Sammlungen, die sie während ihres Aufstiegs  
zusammentrugen. 
 
 
Die Herzöge von Hamilton 
 
Mitglieder der Hamilton-Familie (Abb. 1) hatten bedeutende Positionen während fünf 
Jahrhunderten europäischer Geschichte inne. James Hamilton (gest. 1575) regierte für Mary 
Königin von Schottland, als diese ein  Kind war. Sein Enkel, der erste Herzog von Hamilton, 
war Leibwächter von Charles I., und wurde während der englischen Revolution hingerichtet. 
Bis zum heutigen Tag bleiben die Herzöge von Hamilton Erbwächter von Holyroodhouse, der 
offiziellen königlichen Residenz in Schottland. 



 2

 
Der vierte Herzog spielte eine 
umstrittene Rolle in dem Bund 
der Parlamente von England 
und Schottland, ging aber als 
britischer Botschafter nach 
Frankreich. Der achte Herzog 
stellte ein Regiment auf, das im 
amerikanischen 
Unabhängigkeitskrieg kämpfte. 
 
Die Bedeutung der Familie 
setzte sich auch während des 
zweiten Weltkriegs fort, als der 
Stellvertreter des Führers 
Rudolf Hess in Schottland 
abstürzte,und er versuchte, den 
14. Herzog zu erreichen und 
ihn in einem sonderbaren 
Versuch zu bewegen, Winston 
Churchill zu überzeugen, die 
Seiten zu wechseln und der 
Achse beizutreten. Doch zu 
dieser Zeit war die Bedeutung 
der Familie gesunken, und der 
Hamilton Palast war 20 Jahre 
zuvor zerstört  worden. 
 
 
 
 
(Abb. 1: Die Herzöge von 
Hamilton) 
  
 
 
 
 
 
Die Vergrößerung des Palastes 
 
Als junger Mann zu Beginn des 19. Jahrhunderts und bevor er zehnter Herzog wurde, ist 
Alexander „El Magnifico“ weit durch Europa gereist, wozu auch eine Zeit als britischer 
Botschafter in Russland gehörte. Er war es, der sich an die Erweiterung des Hamilton Palastes  
machte, was schließlich zu seinem Untergang führte: 
 
„Alexander, der zehnte Herzog, war ein sehr großspuriger Charakter. Er begann den bereits 
prächtigen Hamilton Palast noch opulenter zu gestalten. Er war ungeheuer stolz  auf seine 
eigene Familie, auf seine Stellung und die Beziehung zur königlichen Familie. Er wollte es 
zum großartigsten Haus in Schottland machen, um den Leuten zu zeigen, wie wichtig die 
Hamiltons seien. 
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Aber das Grand Design des Herzogs war nicht billig. Alexander wünschte, dass der Hamilton 
Palast  gleichwertig zu einer königlichen Sammlung sei. An diese Aufgabe machte er sich mit 
großem Enthusiasmus, reiste durch die Welt, suchte nach seltenen und exotischen 
Kunstwerken. Es wird gesagt, dass er während seines Lebens das Äquivalent von Hunderten 
von Millionen Pfund ausgab und eine unglaubliche Sammlung von Gemälden, Skulpturen und 
Möbeln anhäufte. Die Sammlung des Herzogs enthielt eine Reihe von weltweit berühmten 
Gemälden. Doch er hatte eine ganz besondere Manie: Napoleon. Er ging soweit, den Auftrag 
für eines der bedeutendsten Porträts des Kaisers zu erteilen – als Britannien noch mit 
Frankreich im Krieg lag! Ich wäre nicht überrascht, wenn seine Napoleon-Obsession  nicht 
eine Reflektion seines eigenen Blicks auf die Welt war – beide waren großspurige Charaktere, 
die ihre Persönlichkeiten projektierten. Vielleicht fühlte er eine geistige Verwandtschaft… 
 
Alexanders Kunstsammlung im Hamilton Palast hätte solche wie die berühmte Burrel 
Sammlung in den Schatten gestellt. Leider ist sie jetzt in alle Winde zerstreut, versteigert, um 
die Schulden der Familie zu bezahlen. Doch noch tragischer war das Schicksal des Gebäudes, 
das die prächtige Sammlung beherbergt 
hatte. Dies ist das Gelände des Hamilton 
Palastes (Abb. 2). Für uns heute ist das 
Schicksal des einst riesigen und 
eindrucksvollen Gebäudes schwer zu 
glauben.  Doch die Hamiltons waren 
einst  in der Bergbauindustrie beteiligt. 
Leider unterminierten sie den Baugrund 
des Palastes selbst, und im frühen 19. 
Jahrhundert begann er stark abzusacken. 
1921 musste er komplett abgerissen 
werden. Heute ist das einst große Haus 
der Hamiltons dieses Sportzentrum und 
ein Einkaufszentrum1.“ 
 
Die Treuhandgesellschaft des virtuellen Hamilton Palastes 
 
Die Treuhandgesellschaft des virtuellen Hamilton Palastes (Virtual Hamilton Palast Trust: 
VHPT)2 wurde gegründet, um eine digitale Version des verlorenen Palastes zu erstellen und 
um 500 Jahre  Familienbriefe, Inventare und anderer Materialien für Wissenschaftler und 
andere Interessenten überall in der Welt in einem Gemeinschaftsprojekt online zugänglich zu 
machen, und die private Geschichte dieser sehr politischen Familie zu dokumentieren, was 
auch Möbel und Sammlungen einschließt, die sie während ihres Aufstiegs zusammengetragen 
hatten. Den Vorsitz der Treuhandgesellschaft  führt die bekannte Historikerin und Biographin 
Dr. Rosalind K. Marshall3, und ihre Direktoren sind u.a. Dr. Godfrey H. Evans, Chefkurator 
für europäische angewandte Kunst der nationalen Museen Schottlands; George P. Mackenzie, 
Direktor der Nationalarchive Schottlands; und Fraser Niven, Generaldirektor  von Lennoxlove 
– dem Haus des derzeitigen Herzogs von Hamilton4.  
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Wiederherstellung des Gebäudes 
 
VHPT’s Technologiepartner ist das Scottish Cultural Resources Acces Network (SCRAN)5. 
Unter Mitarbeit der Royal Commission on the Ancient and Historical Monuments of Scotland 
(RCAHMS), erstellte VHPT ein Modell um zu zeigen, was möglich wäre und nahm einfache 
Virtual Reality Modelle des verlorenen Palastes auf, basierend auf den originalen 
Zeichnungen der Architekten (einschließlich jener von William Adam um 1730), Plänen von 
1920 und Fotos aus dem 19. Jahrhundert.  

 
 
(Abb. 3: Virtuelle Wiederherstellung des Palastes) 
 
Wiedererstandene Vision der Parks 
 
Es war zudem möglich, einen Blick aus der Vogelschau auf die Palastgärten zu schaffen, wie 
sie wohl am Ende des 19. Jahrhunderts vorhanden waren. (Abb. 4).  

 
 
 
 
 
 
 
 

(Abb. 4: Luftbild des Palastes und der Parks) 
 
 
Das erlaubt den Benutzern, Besonderheiten in feinerem Detail heranzuzoomen und sie mit 
Umrissen der Bebauung zu überziehen, die vor Ort in den 90 Jahren seit der Zerstörung des 
Palastes stattgefunden haben (Abb. 5). 
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(Abb. 5: Gezoomtes Luftbild mit modernen 
Umrissen) 
 
 
 
 
 

 
Zurückführung der Sammlungen 
 
Die bedeutenden Sammlungen der Hamiltons wurden in alle Welt zerstreut, doch gibt es in 
der Hamilton Public Library, den National Archives of Scotland und in der eigenen 
Sammlung der Familie eine bemerkenswert komplette Serie von Inventarlisten und anderen 
Dokumenten mit Bezug auf die Sammlungen, die 500 Jahre zurückreichen. Die 
Treuhandgesellschaft  hat nun damit begonnen, digitalisierte Versionen von jeder der 
historischen Hamilton-Inventarlisten online zugänglich zu machen, mit anklickbaren Links 
(auf einer Linie für Linie Basis) zu wortgetreuen Kopien  und modernisierten Versionen jeder 
Gegenstandsbeschreibung. Diese klicken dann zu den digitalen Abbildungen und der 
vollständigen Beschreibung eines jeden identifizierten Objektes. Jeder Objekteintrag verweist 
zurück auf jedwedes andere relevante Inventar, so dass Forscher die Herkunft des Objektes 
feststellen können, auch Wechsel des physischen Ortes durch die Jahrzehnte, und was 
gegebenenfalls mit ihm geschah nachdem es die Familie verlassen hat. An jeder Stelle des 
Systems gibt es eine Art von „moderiertem Wiki“, womit Forscher neue Objekte 
identifizieren , weitere Informationen hinzufügen, Fehler berichtigen können usw. 
 
Ein bearbeitetes Beispiel 
 
Eine gute Einführung in das System könnte folgende Demo sein. Der Nutzer wählte das ihn 
interessierende Inventar aus, z.B. 1643c. Gemälde (M4/21). Sie durchsuchen jede Seite bis sie 
etwas Interessantes finden – sagen wir auf der dritten Linie aufwärts vom Ende der Seite 10 – 
dann klicken sie darauf. Eine Textbox wird sich am Anfang des Bildschirms öffnen und 
sowohl eine wortgetreue als auch eine modernisierte Abschrift des Eintrags bringen, wie z.B. 
„A  little pece w[i]th Lott [&] his 3 daughters“ (Abb. 6). 
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An dieser Stelle können sie auf „View Object“ klicken um diese Gemälde abzubilden. 
Sie könnten dann nach unten scrollen um eine kurze Beschreibung zu lesen und eine Liste von 
anderen bekannten Erwähnungen in den Inventaren (Abb. 8) zu finden. Beim weiteren 
Herunterscrollen würde man die Metadaten für dieses digitale Objekt erkennen; unter der 
Überschrift „Record Details (Abb. 9). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Abb. 8 Objektbeschreibung)                                        (Abb. 9 Metadaten des Objektes.) 
 
Ein Klick auf „James 3. Marquis und 1. Herzog von Hamilton (Besitzer)“ würde 
Miniaturbilder von fünf weiteren Gemälden aus seiner Sammlung anzeigen (Abb. 10). 
 

 
 
(Abb. 10: Folgesuche bei Besitzer) 
 
Außerdem enthält dieser Eintrag einen bibliographischen Hinweis auf ein Buch über die 
Arnott Sammlung,  und beim Klick auf „Titel“ innerhalb des Hinweises kann man den 
Katalog der National Library of Scotland durchsuchen um die Signatur einer vorhandenen 
Kopie zu finden. 
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(Abb. 11 Ergebnis der externen bibliographischen Suche) 
 
Wir haben es vorgezogen, in diesen Prototypus eine Reihe von verschiedenartigen Inventaren  
mit einzubeziehen, so auch Briefe, Empfangsquittungen, Verkaufskataloge und sogar David 
Teniers d. J. Gemälde der Galerie des Erzherzogs Leopold Wilhelm um 1651. Wenn man dies 
auswählt und dann auf das Gemälde in der oberen Mittelreihe links von der Galeriewand 
klickt, erhielte man Zugang zu den Details von Giorgiones „Drei Philosophen“, das ebenfalls 
in vier anderen Inventaren verzeichnet ist. Und so weiter… 
 
Die photographischen Belege  
 
Der Niedergang und Abbruch des Palastes und die Zerstreuung seines Inhalts fanden in der 
Zeit von 1870 bis 1920 statt (einschließlich der Verkäufe bei Christie’s von 2.213 Posten 
schöner und dekorativer Kunstobjekte im Jahr 1882); das ist noch nicht so lange her, dass 
photographische Nachweise nicht verfügbar wären. Die Treuhandgesellschaft hat begonnen, 
mehrere Dutzend hochwertiger Photographien des Palastes (von innen und außen) zu 
digitalisieren, die in dem frühen Zeitabschnitt von Thomas Annan aus Glasgow aufgenommen 
worden sind und heute in der Hamilton Town House Library aufbewahrt werden. Falls die 
Finanzmittel gefunden werden, besteht Hoffnung, alte Bilder (und vielleicht sogar Filme) 
hinzuzufügen, die von den Bewohnern von South Lanarkshire beigesteuert wurden und nicht 
nur die Gebäude, sondern das  Leben  der einfachen Bevölkerung dokumentieren, die auf dem 
Landsitz oder in den Zechensiedlungen arbeiteten. 
 
Virtuelle Innenräume 
 
Studenten des Fachbereichs Computing Science der Universität Glasgow, unter Leitung des 
Multimedia Department des Hunterian Museums, erstellen derzeit eine farbige  3D Virtual 
Reality Version des neuen Speisesaals des Palastes, der Pläne, Photographien von Annan, 
Inventare, Notizen an und von den Bauherrn und Innendekorateuren sowie Bilder der Möbel, 
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Einrichtungen und Kunstwerke zugrunde liegen, die um 1870 dort vorhanden waren (Abb. 
12) 

 
 
 
 
 
(Abb. 12: Der virtuelle Speisesaal) 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die wichtigste Projektpartnerschaft 
 
Dies kann man als die ersten Früchte einer Partnerschaft ansehen, die die 
Treuhandgesellschaft  mit einer Reihe von Institutionen aufbaut, um eine kritische Menge an 
Expertise und Zugang zu den notwendigen Materialien zu gewinnen, um Projekte zu 
entwickeln, die einer größeren akademischen Förderung würdig sind. Unser erster Partner 
hierbei ist die Universität Glasgow mit ihren erstklassig bewerteten Forschungsfachbereichen 
für EDV (Computing), Kunstgeschichte und kulturelle Informatik. 
Wir haben auch Vereinbarungen mit dem Victoria und Albert Museum (London) und dem 
Metropolitan Museum (New York) abgeschlossen. Vorschläge für zwei geförderte 
Dissertationen (über westliche Keramik in der Sammlung und über den Hintergrund der 
Zerstreuung der Sammlung) waren bereits erfolgreich. Nun ist ein großer Antrag um 
Finanzmittel in Arbeit, um die 6.445 Eintragungen im großen Hamilton-Palast-Inventar von 
1876 zu veröffentlichen, mit Illustrationen der Objekte und vollständigem kritischen Apparat. 
 
Zum Schluss 
 
Die Virtual Hamilton Palace Treuhandgesellschaft ist ein multidisziplinäres, multi-
institutionelles Unternehmen, das die Technologien der Zukunft nutzt, um den Zugang zum 
Studium der Vergangenheit zu erleichtern. Sie entwickelt einen Internetdienst, in dem 
Enthusiasten der Lokal- und Familiengeschichte und der Kunstgeschichte mit Fachleuten 
zusammenarbeiten können, um einen digitalen Wissensschatz als dauerhaftes Erbe für die 
nächste Generation aufzubauen. 
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